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Die Türkei im Krieg .

Der amtliche türkische Bericht .
W.T .B . Konstantinopel , 3. Nov . Nicht amtlich.

Amtlicher Bericht aus dem Kriegspressequartier .
. Die Russen haben begonnen , ihre Stellungen nahe

Grenze zu b e f e st i g e n. Sie wurden jedoch vollständig
Zurück geworfen auf den Gebieten von K a r a k l i s f a

^ Zschan . Die Stimmung und die Ausbildung unserer
< r«ppx^ ^ ausgezeichnet .
. Nach späteren Meldungen nahmen an der B e s ch i e ß u n g

es Dardanellen - Einganges die englischen Kriegs -

^
'ffe „Znflexibl c" , „Zndefatigabl c"

, Glouce -
' e l

", „Defenc c" und die französischen Panzerschiffe „ N e-

Oblique
" und „Bouve t" sowie zwei französische

^ euzer und acht Torpedoboote teil . Sie gaben
*

.
4 0 Schüsse ab. Es gelang ihnen jedoch nicht , irgend

°'nen bedeutenden Schaden zu verursachen. Unsere Forts
8°&en nur zehn Schuh ab. Einer traf ein englisches
Panzerschiff , auf dem eine Explosion entstand.

In Aisaly (Kleinasien ) wurde einenglischer P a n -
' c r zum Sinken gebracht, nachdem die Besatzung und die
Ladung gelandet worden war .

Die Bemannung des russischen Dampfers „K oro -
e ") a Olga " , die hier verhaftet worden ist, ist zu Kriegs -

befangenen gemacht worden .

Zur Eröffnung der t ü rk is ch - r u s s i s ch e n
Feindseligkeiten .

. . 1 . Konstantinopel , 5 . Nov . Privatdepeschen melden , daß
p e erste Gruppe der dortigen Russen morgen mit dem bulgari -
l^ en Dampfer „Boris " abreisen wird .

Der russische Botschafter von Giers hatte bereits den russi-

Dampfer „Olga " bestiegen , um nach Odessa abzufahren .
M letzten Augenblick mußte er ihn auf Verfügung des SUint*
l'ers verlassen. Die russische Flagge wurde durch die türkische

^ setzt und die Bemannung gefangen genommen . Giers sah
^ genötigt , über Adrianopel zu reisen .
. Eine weitere Depesche besagt , daß den bulgarischen Damp -
'ct tt freie Fahrt im Schwarzen Meer zugesichert worden ist.
. Aus den griechischen Ansiedelungen in der Umgebung der
Dardanellen sind die griechischen Bewohner entfernt worden .

Ein großer Teil der Bevölkerung von Odessa ist nach Mos -
!a« geflüchtet.
. T . Petersburg , 5 . Nov . Der „Deutschen Tageszeitung " zu-
!°lge hat der Polizeipräsident einen Ausweisungsbefehl für

Amtliche Türken erlassen, die Rußland bis zum Ablauf einer
^ »che zu verlassen haben .
ß. T . Konstantinopel , 5 . Nov . An der russisch - türkischen
. ^°nze in der Nähe von Ordulia drang eine Abteilung Kosaken

mehrere türkische Ortschaften ein und plünderte sie. Eine
l/ ^ ifabteilung stellte die Kosaken, als sie auf der Flucht einen

angeschwollenen Fluß überschreiten mußten und rieb sie
ollständig auf . Die Türken überschritten dann die Grenze und
^hmcn auf russischem Boden eine günstige Stellung ein .
. T . Sofia , 5 . Nov . Hebet Adrianopel aus Neu -Bulgarien

^ getroffene Reifende berichten , daß fast die gesamte Garnison
CS Wilajets Adrianopel teils nach Midia zum Schutze des

schwarzen Meeres , teils nach Konstantinopel befördert wurden .
W .T .B . Bordeaux , 5 . Nov . (Agence Havas .) Am Mitt -

abend ist der türkische Botschafter von hier abgereist .
W .T .B . Athen . 5 . Nov . Die Botschafter von Frankreich
England sind mit dem Botschaftspersonal gestern in

t» -+ eingetroffen . Der französische Botschafter hatte be-
J:tts eine Unterredung mit dem Ministerpräsidenten Be -
"'Zelos.

Die Lage in Aegypten .

b Mailand , 5. Nov . Hiesige Blätter melden , daß

^
^

.Khed ^ivc vorgestern , Dienstag , Aegypten in den
* 1 e 9sjust « ttd mit England erklärt hat .

vn ? ° Konstantinopel . 5 . Nov . Die Engländer ziehen sich

fi»
"

j ägyptischen Grenze über den Suezkanal zurück, wobei
Q
«Y>

e ®°rfer auf ihrem Wege niederbrennen .

^
W .T .B . Berlin . 5 . Nov . (Amtlich .) In auswärtigen

Ottern findet sich die Meldung , daß die Beduinen bei ihrem

tl)i.
':
^ en gegen Aegypten von deutschen Offizieren geführt

fanden
*'

° _.
*°nrten feWteIten > daß diese Meldung er -

£
^ Konstantinopel . 5. Nov . (Privat .) Nach dem

» aswici -Efkiar « haben die türkischen Truppen , die

Hammen mit 3 0 0 0

Honett der türkischen Truppen erleichtert wer -
den . Ihre letzte Attacke hatte de» Erfolg , daß die E n g -
lLnd er aus Beir - Saba auf der Sinai - Halbinsel ver -
trieben wurden . Die Plätze wurden darauf von den Tür -
ken besetzt .

Italien und die Türkei .

Rom , 4 . Nov . Aus Konftantinopel gelangen beruhigende
Meldungen über die Absichten der Türkei hierher . Der Angriff
richte sich zunächst gegen Rußland . Wenn ein Feldzug in Aegyp -
ten notwendig wäre , würde sich die Pforte mit Italien verstän -

digen und die Senufsen durch eine Sondergesandtschast veran -

lassen , ihren Widerstand gegen Italien in der Eyrenaika ein -

zustellen .
Die Zeitungen aller Richtungen und aus allen Teilen des

Landes einschließlich des „Corriere della Sera " stellen heute
jedes Abkommen mit England wegen Aegyptens in Abrede und
zeigen sich vollkommen beruhigt wegen der Möglichkeiten im

i nahen Orient . (Frf . Ztg .)
Die Haltung der neutralen Balkan st aaten .

W .T .B . Sofia , 5 . Nov . (Meldung der Agence Bulgare .) Die
leitenden Oppositionsparteien wurden heute vom Ministerprafi -
denten Radoslawow empfangen , der ihnen die Lage Bul -
garicns unter den gegenwärtigen Umständen auseinandersetzte .
Am Schluß des Interviews hielten die Leiter eine Besprechung
al >, nach der sie der Presse mitteilten , daß nach den Erklärungen
von Radoslawow Bulgarien in der gegenwärtigen Lage ent -
schlössen sei, eine Haltung strengster loyalster Neutralität zu
bewahren .

W .T .B . Paris , 5 . Nov . (Nicht amtlich .) (Meldung der
Agence Havas . ) Dem „Echo de Paris " zufolge hat die buk-
garische Regierung den Verkehr zwischen den Häfen des
Landes einstellen lassen . Truppen zweiten Aufgebots seien
einberufen . Ueberall herrscht lebhaste Bewegung .

s ch '
eduinen die ägyptische

UM

Leipzig , 4 . Nov . Nach brieflicher Meldung aus China
ist ein Transport mit japanischen Kerntruppen vor Tstngtau
auf eine Mine gelaufen und mit Mann und Maus unter -
gegangen .

Die „Leipz . N . N .
" bemerken hierzu : „Der Vorgang

dürfte etwa drei Wochen zurückliegen . Es ist aber erfreulich ,
zu hören , daß unsere Minen bei Tsingtau ihre Schuldig -
keit tun .

"

MTB . London , 5. Nov . (Nicht amtlich .) Wie das
Reutersche Bureau erfährt , besagt eine amtliche Meldung aus
Tokio : Man glaubt , daß der österreichische Kreuzer „ Kai -
s e r i n Elisabeth " auf der Reede von Tsingtau sich
selbst in die Luft gesprengt hat . Das Schwimmdock
fei ebenfalls vernichtet . Die Beschießung dauert
fort . (Was die Japaner „glauben "

, kann uns vorläufig
wenig beunruhigen . )

Der Krieg zur See .
Zum Seegefecht an der englischen Küste .

T . Rotterdam , 5. Nov . Aus London wird telegraphiert :
In Lowestoft wurde gestern früh Gcschützfeucr vernommen .
Leute , die auf einem Felsen am Meere standen , sahen die
Flammen der von mehreren Kriegsschiffen abgefeuerten Ka -
nonen . Granaten fielen ins Meer . Abends lief das Wach -
schiff „Halcyon " schwer beschädigt in den Hafen ein . Die Fun -
kenstatioi ^ die Kommandobrücke und ein Schornstein sind zer -
schössen.

Der Kapitän eines gleichfalls in Lowestoft eingetroffenen
Danipftravelers erzählt , er hätte in der Nacht Kanonendonner
vernommen . Bei Tagesanbruch sah er feindliche Schiffe » die er
zuerst für Engländer gehalten hatte . Die deutschen Schiffe
dampften vorwärts , feuerten eine Breitseite auf ein unsicht-
bares Ziel und dampften nach 10 Minuten ab . Auf der Rück-
fahrt nach Lowestoft sichtete der Traveler englische Torpedo -
bootszerstörer , die anscheinend die Verfolgung aufnahmen . Der
Kapitän eines anderen Schiffes erzählte , er sah, wie die Hin -
tcrsteve eines englischen Unterseebootes plötzlich aus dem Wasser
emporragte und wie gleich darauf das Fahrzeug sank. (Es ist
dies , wie schon bekannt , das englische Unterseeboot D 5 gewesen .)

W .T .B . London , 5. Siov. Die „Times " melden : Ein
S e e k a m p f fand gestern bei P a r m o u t h , ganz dicht an der

englischen Küste, statt . Mehrere deutscheKriegsschiffe
kamen gestern früh auf der Höhe von Y a r m o u t h in Sicht
und eröffneten eine furchtbare Kanonade gegen die

Küste. Bon dem Kreuzer ,.H a l c y o n"
, der leicht beschä ,

d i s t wurde , sind ( in Mann schwer und 4 bis S Man » leicht

verletzt. Außer dem UnterfeebootD 3, das wenige Stun »
den später auf eine Mine gestoßen ist . sind noch zwei Dam -

pferbarkasfen aus Minengestoßen und im Laufe von
30 Minuten gesunken .

Die harten Detonationen riefen eine ungeheure Er -

regung in Parmouth hervor , wo die Leute zum Strande
stürmten , aber infolge dichten Nebels nichts sehen konnten . Nur
die U m r i f s e eines großen Schiffes mit 4 Schornsteinen
waren sichtbar . Einige Geschosse fielen auf das Ufer in die

Nähe der drahtlosen Station . Die meisten fielen jedoch ins

Waffer.
(Parmouth liegt an der Ostküste Englands in der Graf -

schast Norfolk . Lowestoft liegt etwas südlicher . )
WTB . London , 5. Nov . Das Kriegsamt teilt mit ,

daß nichts in der gegenwärtigen Lage die Annahme
rechtfertige , daß eine Invasion wahrscheinlich sei
oder bevorstehe. Verschiedene Verteidigungswerke .
die in dem Vereinigten Königreich errichtet worden seien , be-
deuten nur eine notwendige Vorsichtsmaßregel , die
jede Seemacht im Kriege treffe . Den Behörden wurden ent -
sprechende Weisungen erteilt , wenn der Feind eine Invasion
versuchen würde.

Zur Sperrung der Nordsee .

W .T .B . Wien , 4 . Nov . ( Nicht amilich .) Die Blätter bezeichnen
den Plan Englands , die ganze Nordsee als feindliches Gebiet zu
erklären , als die schlimmste Störung des Handels und die ernsteste
Schädigung der nördlichen neutralen Staaten sowie Amerikas . Die
Lossagung Englands von der Londoner Seerechtsdeklaration fei ein
offener Bruch des Völkerrechts unld eine Rücksichtslosigkeit gegen das
Recht und die Interessen der neutralen Staaten sowie gegen den
Handel .

T . Stockholm , 5 . Nov . Anläßlich der Sperrung der Nordsee
durch die Engländer schreibt „Svdoenska Dagbladet " :

„Was geschehen ist , steht in offenbarem Widerspruch mit der Lon -
doner Deklaration . Es bedeutet einfach einen Strich durch die von
de? englischen Regierung genehmigten Bestimmungen , die das Völker -
recht zum Schutze des neutralen Handels während eines Krieges auf -
gestellt hat . Es bedeutet aber auch ferner eine starke Herausssrderung
der neutralen Staaten . Die Forderung , daß die Fahrzeuge Dover
anlaufen und sodann die englische Ostküste entlang fahren sollen ,
deutet daraus hin , daß England die ganze Seefahrt über die Nordsee
auch den skandinavischen Ländern unter seine absolute Kontrolle brin -

gen will . Die neutralen Staaten müssen sich unverzüglich zu einer
gemeinsamen und energischen Wahrung ihrer Handels - und Verkehrs -
rechte auf dem Weltmeere vereinigen .

"

W .T .B . Kopenhagen , 5 . Nov . (Nichtamtlich .) „Berlinske
Tidende " meldet aus Christiania : Der Verein norwegischer
Schisfsreeder protestiert in einer Eingabe an das norwegische
Ministerium des Aeußern dagegen , daß Englands Kriegsschiffe
neutrale Handelsschiffe mit Ladungen für Skandinavien Völker-
rechtswidrig in englische Häfen einbringen . Man müsse Scha»
dencrsatz für die dadurch entstandenen Verluste beanspruchen.

D i e „E m d e n". ^
T . Rom , 5. Nov . (Privat .) Der in Neapel eingetrof -

fene italienische Dampfer „ R o m a" begegnete bei Aden
einem englischen Geschwader , das auf die „Emden "

Z a g d machen soll. Die „Emde n" hatte eben wieder zwei
Dampfer versenkt , nachdem sie ihnen Lebens -
mittel und Kohlen entnommen hatte .

Uom nordwestlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 5. Nov . Gestern

unternahmen die Belgier , unterstützt von Engländern
und Franzosen einen heftigen Ausfall über Nie «-

p o r t zwischen Meer und Ueberschwemmungsgebiet . Sie wur-
den mühelos abgewiesen .

Bei Sj p e r n und südwestlich Lille , sowie südlich B e r r y-
au - Bac . in den Argonnen und den Vogesen schritten
unsere Angriffe vorwärts .

Oberste Heeresleitung .

Ein Pariser über die Zustände in Frankreich .

W .T .B . Wien , 5. Nov . Die „Reichspost " gibt ein Gespräch ihres

Eensor Korrespondenten mit einem in Angelegenheiten des Roten

Kreuzes vorübergehend dort weilenden Pariser Groß - Industriellen
wieder : Auf die Frage nach dem Verlauf der Autofahrt antwortete .
dieser : .

„Die Fahrt durch den Fortvgürtel von Par »s erforderte ein <
nicht geringe Geschicklichkeit des Lenkers . Man hatte die Straßen
vorteilhaft hergerichtet , d . h . man ist noch immer daran beschäftigt .
Das sind keine Straßen mehr , eher Fallen . Daß ich nicht mehr sagen
kann , werden Sie begreiflich finden . Späterhin wor ich trotz der

Legitimation angesichts der Spionenfurcht meines Lebens nicht sicher.^
„Es werden da viele Unschuldige haben ins Gras beißen müssen.

Es wimmelt überall von Zuaven und anderen dunkelhäutigen Trup -

pen. Mit diesem Pack kann man sich nicht verständigen . Ein paar
mal war ich hart daran , von den schwarzen Burschen angeschossen zu,
werden .

"

Auf die weitere Frage über die englischen Truppen lautete die
Antwort : „Was ich von unseren Offizieren vernommen habe , be»

stärkt mich leider in dem Urteil , da« ich seit jeher von den englische»
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Gruppen hatte . Auch dieser Krieg ist ihnen ein Geschäft. Sie be-
irachten jedes Wagnis zuerst von allen Seiten , kämpfen dann zwar
iapfer, sind dann aber , wie mir ein Brigadegeneral sagte , ans den
Lrdfestungen einfach nicht heraus zu bringen , wenn die Lage einen
Angriff auf die Deutschen erfordert . Ihre Kavallerie ist gänzlich
»„tauglich , einfach unverwendbar .

"

Während der französische Soldat begeistert für fein Vaterland
!ämpft , betrachten diese Herren den Feldzug nur insofern als ernste
Sache , als die Gefährlichkeit in Frage kommt. Seit sie beim ersten
Zusammenprall mit den Deutschen die Fürchterlichkeit des gegnerischen
Angriffes kennen gelernt haben , läßt ihr Elan sehr zu wünschen übrig .
Es hat ernste Berstimmungen im Hauptquartier gegeben, ' allein wir
»rauchen sie nun einmal ."

Schließlich drückte der französische Groß - Industrielle seine Be -
trübnis über das hinter der Armee herrschende Elend aus . Dort
ivürde tausendfach gesündigt , weil Hilfe zu spät kam . Die Organi -
iation des Sanitätsdienstes fei vollkommen vernachlässigt .

Feindliche Flieger über Belgien .

= Amsterdam , 4 . Nov . Aus Sluis meldet der Amster -
oamer „Telegraaf " :

Gestern mittag zwischen 4 und 5 Uhr warf ein französischer
Flieger zwei Bomben in das Hafenquartier , 30 Meter von der
Eisenbahnstation und dem Petroleumreservoir entfernt , nieder .
Die Bomben verursachten grasten Schaden . Zwei Deutsche wur -
ven getötet , eine Frau und ein Kind leicht verletzt . Auch ein
englischer Aeroplan besuchte zu gleicher Zeit die Stadt . Er kam
von der Küste . Die deutschen Grenzwachen schössen nicht auf das
Flugzeug , weil sie es in der großen Höhe für ein deutsches hiel -
ten . Der Flieger rekognoszierte die deutschen militärischen Stel¬
lungen , worauf es ihm gelang , in der Richtung von Dixmuiden
und Rieuport unbehelligt zu verschwinden . ( Frkf . Ztg .)

«
=3 Kopenhagen , 4 . Nov . Das Reutersche Büro meldet aus

Paris : Letzte Woche hatte König Albert in einer kleinen Villa
Wohnung genommen . Die Deutschen , die davon unterrichtet
wurden , entsandten am Mittwoch eine Flugmaschine dorthin ,
die zwei Bomben wars . Diese fielen jedoch in den Garten der
Villa und richteten keinen Schaden an .

Um der erzbischöflichen Residenz eine besondere Schmach zuzufügen ,
legten die Russen in das dort errichtete Rote Kreuz -Spital 200
geschlechtlich erkrankte russische Ssldaten . Ebenso wurde gegen andere
rumänische Geistliche vorgegangen .

In zahlreichen rumänischen Orten verübten die Russen bar -
barische Gewaltakte . Brandlegung , Raub und Plünderung , Hinrich -
lungert und Vergewaltigungen von Frauen und Mädchen kenn -
zeichnen den Weg der Russen in dem rumänischen Teil der Bukowina .
Schlösser und Wirtschaftsgehöfte des rumänischen Großgrundbesitzes
wurden geplündert . Zahlreiche Bewohner rumänischer Dörfer ver -
ließen aus Furcht vor den russischen Gewaltakten ihre Heimatorte
und suchten Schutz bei unseren Truppen , wo sie von unseren Sol¬
daten mit allem Nötigen versorgt wurden . Die österreich - ungarische
Militärverwaltung hat die rumänische Bevölkerung in der Bukowina
überall mit dem größten Wohlwollen behandelt . Entgegen den
lügenhaften Nachrichten ist festzustellen , daß in Czernowitz kein ein -
ziger Rumäne hingerichtet wurde .

* MM
~ ' ir - nr

■ , ...

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Erohes Hauptquartier, ? . Nov . Auf dem

östlichen Kriegsschauplatz hat sich nichts Wesent -
lichte ereignet .

W .T .B . Petersburg , 5 . Nov . Kaiser Nikolaus ist in Binsk
angekommen . Er hat dem Gottesdienst in der Kathedrale bei -
gewohnt und Lazarette besucht . Am Nachmittag ist der Zar
weitergereist .

Bom s e r b i s ch - m o n t e „ e g r i n i s ch c n Kriegs -
f ch a u p l a tz.

t— Budapest , 4 . Nov . Die Kämpfe um Schabatz waren
am Sonntag nachmittag 4 Uhr beendet , worauf unsere Trup -
pen in die Stadt einmarschierten . Die Stadt ist fast gänzlich
zerstört . In den Straßen und den Schützengrüben lagen viele
hunderte Leichen . Unsere Truppen machten reiche Beute . Die
Serben zogen sich in der Richtung nach Belgrad zurück und
haben sich etwa 20 Kilometer von Schabatz verschanzt . An
dem Bombardement der Stadt haben in hervorragender
Weise zwei unserer Donaumonitore teilgenommen , die uner -
meßlichen Schaden anrichteten . Etwa dreißig serbische Ee -
schütze feuerten auf die Monitore , die unbeschädigt blieben .

(Frankst . Ztg .)
! Wie die Russen in der Bukowina hausten .

W .T .B . Wien , 5 . Nov . Aus dem Kriegsprefsequartier wird ge-
meldet :

Gegenüber in Rumänien verbreiteten tendenziösen Nachrichten,
daß die Russen in den von ihnen vorübergehend besetzten Teilen der
Bukowina von den Angehörigen der rumänischen Nation eine günstige
Aufnahme eingeräumt erhielten und unsere Truppen die rumänische
Bevölkerung drangsaliert hätten , ist durch amtliche Erhebungen , durch
Augenzeugen und Vernehmung einer durchaus verläßlichen ange -
sehenen Persönlichkeit sicher festgestellt worden , daß die Russen an
den bukowinischen Rumänen und deren Habe barbarische Gewaltakte
verübt haben . Sie verteilten das den rumänischen Bauersleuten
geraubte Vieh und sonstige Habseligkeiten unter von ihnen in die
rumänischen Ortschaften eingesetzte rothenische Bauern aus der Buko -
wina und aus Rußland , um die Ruthenen für Rußland zu gewinnen .
Den griechisch - orientalischen Erzbischof Repta versuchten sie durch
wiederholte Drohungen zum Erlaß eines im russischen Sinne gehal -
tenen Hirtenbriefes zu zwingen . Der Gouverneur diktierte dem
Kirchenfürsten Zimmerarrest und ließ ihn durch Posten überwachen .

Die Haltung Chinas.
Das Erwachen Chinas .

T . Wien , 5 . Nov . Wie die Korrespondenz „ Rundschau "

meldet , hat der Verband der chinesischen Studentenschaft in
Peking einen Ausruf veröffentlicht , in dem es heißt :

„Die Japaner und Russen haben sich verbündet . Die Kosten die -
ser unnatürlichen Allianz wird schließlich China bezahlen müssen ,
das von beiden Reichen in unerhörter Weise provoziert wird . Die
Iraner mobilisierten in der Manschnrei drei Divisionen , die Russen
konzentrieren Truppen nach Wladiwostok , die Briten verstärken ihre
Garnisonen in Hongkong , die Franzosen vermehren ihre militärischen
Kräfte an de-r Grenze gegen Iuennan und Kuangi . Wir wissen also ,
wo in Europa unsere Feinde zu suchen sinJd . Studenten , Arbeiter ,
Knufleute Ehinas , übt euch im Gebrauch der Waffen , rüstet euch ,
das Vesreiungswerk zu beginnen . Der große europäische Krieg schasft
uns eine Reihe natürlicher , unschätzbarer Bundesgenossen , deren Wohl -
wollen und Sympathie wir schon wiederholt erproben konnten ."

Eine weitere Meldung aus Peking besagt : Der Landes -
Verteidigungsrat in Peking hat eine Reihe militärischer Mah -
nahmen verfügt , so die Formierung von 36 Divisionen . Aus
dem Inneren Chinas werden Truppenteile an die Grenzgebiete
gegen Rußland transportiert .

Tibet und China .
= Amsterdam , 4 . Nov . Eine aus Kalkutta über London

eingegangene Meldung besagt : Nach Berichten von der tibeta -
nischen Grenze hat die Regierung von Tibet Befehl gegeben ,
daß alle Chinesen Tibet z« verlassen haben . (Frkf . Ztg .)

Oesterreich-Ungarn und der Krieg.
W .T .B Wien , S . Nov . Der heutige Kassatag , an welchem die

Differenzen des an Ultimo Oktober fällig gewesenen Prämien unv

Stellagen zu begleichen waren , ist vollständig glatt verlausen .
Umfang der zu regulierenden Geschäfte war unbedeutend .

Die Kaltung Frankreichs . ,
Die italienischen Hilfstruppen in Frankreich .
= Rom . 4 . Nov . Ein großer Teil der italienischen Freiwillige »-

die ihre Haut für Frankreich zu Markte tragen wollten , ist berens
im Groll über die dort erfahrene Behandlung in die Heimat zu -

rückgekehrt . Die französische Negierung scheint , da sie nicht das

ganze italienische Heer in ihren Dienst stellen kann , auf die Wasftn -

Hilfe von einigen hundert oder tausend Abenteurern aus den Reihen
der Schwesternation keinen Wert zu legen , und vielleicht auch m»
Recht .

Die Haltung Italiens .
Die Kabinettskrisis .

W .T . B . Köln . 5 . Nov . Die „Köln . Ztg .
" schreibt über die

Kabinettsbildung in Italien : „ Europa kann mit Vertrauen
auf den guten Willen und die festen Hände blicken , in denen das

Schicksal Italiens ruht ."

W .T .B . Budapest , 5 . Nov . In Besprechung der italienische »
Kabinettskrisis sagt der „Peper Lloyd " : In Oesterreich und Deutsch-
land werde es mit Genugtuung begrüßt werden , daß der bisherige
Ministerpräsident wieder an die Spitze der Geschäfte tritt . Immer
größer werde die Zahl derjenigen , die sich zur Politik strengster Reu -
tralität bekennen und in ihr allein die Gewähr erblicken , daß Italien
für seine Interessen , die fast das ganze Mittelmeerbecken umfassen ,
in dieser Weltkrisis den gebotenen Schutz finden werden .

Deutschland und der Krieg.
Bon der O st grenze .

T . Königsberg . 5. Nov . Der Königs berger Polizeipräsident läßt
im Einverständnis mit dem Landeshauptmann als Flüchtlingskom -
missar durch die hiesigen Zeitungen folgende Anordnung verbleiten :

„Alle Flüchtlinge , die bis zum 7 . November einschließlich die
Stadt nicht verlassen haben , werden , sofern sie nicht die ausdrückliche
Aufenthaltsgenehmigung des Gouverneurs besitzen, unnachsichtig ab -
geschoben, und zwar nach ihrem Heimatskreise oder nach anderen
vom Landeshauptmann zu bestimmenden Orten . Weitere Rücksicht
nwb nicht mehr geübt .

"

Aus dem Oberelsa tz.
^ Mülhausen , 3 . Nov . Auf dem Neichen und in den Hoch -

vogesen fällt bereits seit einigen Tagen der erste Schnee. Unsere
dort die Grenzwacht haltenden tapferen Truppen werden nicht wenig
unter der kalten unwirtlichen Witterung zu leiden haben und die
für sie aus allen Gauen gespendeten warmen Wollsachen daher dop
pelt willkommen sein . Auch für uns in der Ebene wird nach dem
100jährigen Kalender in der nächsten Woche bereits Schneegestöber ,
abwechselnd mit stürmischem und regnerischem Wetter , einsetzen . Nach
dem Mondwechsel beurteilt , wird uns aber erst das erste Viertel
des Mondes , vom 2 . November ab , Frost und Schnee bringen . Auch
dies« Zeit für den Eintritt des Frostes und der Kälte ist noch zu
früh , wenn man bedenkt , wie viele armen Familien keine Mittel
haben , um sich mit dem nötigen Feuerungsmaterial zu versehen .

In Mülhausen haben laut „Straßb . Post " die höheren. Schulen
wieder mit dem Unterricht begonnen .

— Markirch, 3. Nov . Durch eint französisch« Ersnate getötet
wurde in Ausübung seines Amtes der Weichensteller I . Masson . Er
war damit beschäftigt , zwei hier stehende Militärgutwagen an die
Maschine anzuhängen , als ihn das feindliche Geschoß traf , zu Boden
warf und ihm so schwere Verletzungen beibrachte , daß er nach wenigenMinuten verstarb . Im Lause des gestrigen Tages beschoß fran¬
zösische Artillerie hauptsächlich die hiesigen Bahnanlagen und brachte
die Bewohner unseres Ortes , die in diesem Kriege schon so viel zuleiden hatten , in große Aufregung . (Straßb . Post ) .

Die Neutralen im Morden.
W .T .B . Stockholm , 5 . Nov . Der Stockholmer Arzt , Tage

SuLgern , der soeben von einer Studienreise zurückgekehrt ist,
die ihn durch die Militärlazarette von Berlin und Hamborg
geführt hat , teilt dem „Aftenbladed " seine Wahrnehmungen
mit , die ohne Ausnahme die besten waren . Hauptzweck seiner
Reise war , über den Umfang , in dem die Röntgen -Unter »

suchung zur Anwendung kommt , Studien zu machen . Dr . Suö -

gern fand die Sanitätseinrichtungen wie auch die Behandlung
der Verwundeten ausgezeichnet . Das deutsche Rote Kreuz habe
eine bewunderungswürdige Wirksamkeit entfaltet . Er Hab «

mit vielen Deutschen gesprochen und einen tiefen Eindruck durm
deren allgemeine Begeisterung und starke Siegeszuversicht
empfangen .

Wetterbericht d . Zentralbureans f. Meteorologie u. Hydrograph '«
vom 5 . November 1914.

Die Luftdruckverteilung hat sich in den letzten 24 Stunden n»

wenig geändert , indem noch ein Hochdruckgebiet über dem Nordojte
Europas einer Depression über dem Westen , wahrscheinlich über de ?»
Kanal gegenüber liegt . Das Wetter ist in Deutschland trüb un
ziemlich mild geblieben ; im Westen fällt etwas Regen .

Die Depression wird sich voraussichtlich bei uns auch weiter no<?
etwas bemerkbar machen : es ist deshalb meist trübes Wetter
leichten Regenfällen bei wenig veränderten Temperaturen zu f
warten . ^
Witterungsbeobacht,ingen der Meteorolog . Station Karlsruh

November
4 . Nachts 9'° U .
5 . Morg . V II .
5. Mitt . 2" II .

darauffolgenden Nacht 6,9 Grad .

Taro -
meter

W Itl

£ ber*
momt .
in C.

Abiol .
Leuckt .

villi
Feuchtigk .
in Proz . Wind

745 .6 7 .0 6 .9 92 NO
746 . 1 7 .0 7 .4 99 NW
746 .0 10.7 8. 1 85 NO

Himmel

wolkig
Nebel

bewölkt

Wetternachrichten aus dem Süden am 3. November 7 Uhr friih :

Lugano bedeckt 10 Grad , Rom Nebel 12 Grad .

Kriegs-Allerlei .
m Die deutschen Barbaren in Belgien . Die Pietät , mit der die

deutschen Truppen in Belgien die Toten der Belgier wie die des
eigenen Heeres behandeln , macht sowohl in der Presse des neutralen
Auslands wie in englischen und französischen Zeitungen großen Ein -
druck. Mit anerkennenswerten Worten wird darauf hingewiesen ,
daß es keine Seltenheit sei, Grabschriften zu finden , wie sie zwischen
Mecheln und Brüssel zu lesen sind, unter denen man u . a . die In -
schrist sieht : „Hier sind 17 tapfere belgische Soldaten von ihren Äeut-
jcheo Kamerade « bestattet .

"
== Englisch -deutsche Irrungen . Ein Offizier , der am Krieg im

Westen teilgenommen hat . weiß von John Bull ? Offizieren folgendes
zu erzählen : Neulich kam ein englischer Offizier , in der Meinung ,
wir seien Engländer , in unsere Feldgrauen hereingeritten und ver -
langt den Oberst zu sprechen. Es war deutsche Artillerie . Der
Engländer sagte : „Hier stehen die französischen Batterien , dort un -
sere und dort die deutschen. Fahren Sie Ihre dort auf !" Dabei
zeigte er unserem Oberst eine genaue Aufzeichnung . Danach sogt«
der Oberst : „Danke schön !" und ließ ihn gefangen nehmen . So
wenig kennen die englischen Offiziere ihre Soldaten ! — Neulich
landete ein englischer Flieger inmitten deutscher Kavallerie , weil
er meinte , sie seien Engländer ! Als der Bruder von Sir Edward
Grey aus der Luft heruntergeholt wurde , zeigte es sich , daß sein
Apparat Kreuze auf den Flugdecken trug ; der Schwindel hat ihm
aber nichts geholfen . (Frkf . Ztg .) .

- -- Ein freundlicher Zufall . Unter die Postsachen eine ? Stutt -
garter Turners hatte sich eine Postkarte aus Bayern verirrt . Sie
war von der Schwester eines bayerischen Soldatei , an den verwun -
deten Bruder in einem Stuttgarter Lazarett gerichtet und sollte ihm
die Geburtstagswünsche seiner Angehörigen überbringen . Als unser
Jünger Jahns in den Sachverhalt eingeweiht war , lief er sporn-
streich» in verschiedene Läden und kaufte Geburtstagsgeschenke ein .
Auf dem Weg zum Lazarett begegnete ihm ein Turnkamerad . Wie
dieser erfuhr , woher und wohin des Weges der andere ging , stiftete er
noch eine Flasche Roten . So ausgerüstet , marschierte der Pseudo
Briefträger in den Spital , ließ sich von der Schwester den Verwundeten

zeigen und ging auf ihn zu mit den Worten : „Grüeß Ehne Gott .
Sepperl , i wensch Ehne halt recht viel Glück und Segen zum Geburts -
tag . Und do han i Ehne au ebbes mitbrocht , Wurscht ond Zigarre
ond Schoklad ond a Fläschle Ski . Ond obedrei soll i Ehne viele
Grüeß ausrichte von Ihrer Schwester , dem Veronele ! !" Der Ver -
mundete war sprachlos . Alz aber der biedere Turner den m.erkwür -
digen Zufall aufklärte , da liefen dem tapferen Bayern Tränen der
Freude und des Dankes über die Backen . Die Zwei siick nun gute
Bekannte geworden .

ok . Der „gute Soldat " . Wie ein guter Soldat beschassen sein
?nuß . das hat man seit alters her in manchem Sprichwort und na -
mentlich auch in manchem Scherzwort festgelegt . So heißt es z . B . :
„Ein guter Soldat kann zahlen , wie er will , nur nicht mit Fersen -
geld "

, oder „Ein guter Soldat darf nur an drei Dinge denken "
, sagteder Hauptmann , „erstens an den König , zweitens an Gott und

drittens an nichts ." Die Erfordernisse zum idealen Soldaten finden
wir vor allem auch bei Abraham a Santa Elara in witzige - Weise
an - und ausgeführt . „Ein guter Soldat "

. wird da versichert , „ mußeimen Magen haben wie ein Strauß . damit er das Eisen wohl ver -
bauen kann . Ein guter Soldat muß nicht erbleichen im Angesicht ,wohl aber ^nuß sein Degen rot werden vom Blute seines Feindes .
Ein guter Soldat muß keine Blumen mehr lieben , als die Schwert -
lilten , Ein guter Soldat muß seinen Feiivd zu keiner anderen Speise
laden , al « auf Gestoßenes . Ein guter Solvat muß wohl schlagen
auf den Hackbartel , nicht aber auf der Zittern . Ein guter Soldat
muß seinem Feind nicht mit der Zung '

, sondern mit dem Degen
Stichwörter geben ." Und im „Heilsamen Gemisch und Gemasch"
knüpft der Bußprediger an die Redensart : „Den Soldaten macht
nicht die Plumage ( Gefieder ) , sondern die Courage "

, die folgenden
hübschen Wortspiele an : „ Den Soldaten macht nicht de* Auszug ,
sondern der Feldzug , nicht das Haarpulver , sondern das Schieß -
pulver , nicht die Schlafhaube , sondern die Pickelhaube , nicht die
Flöte , sondern die Flinte , nicht das Sabinerl , sondern der Säbel .

"

Em Nusscnbrief .
Von einem Freund der „Gerabr . Zbg . wird derselben der nach -

stehend wörtlich abgedruckte Btwf eines russischen Gefangenen , den

derselbe mit Hilfe eines Aufsehers an seine Braut schrieb , zum
touck zur Verfügung gestellt . Hier der Brief , der in unserer ein !#
Zeit auch etwas heiteres bietet :

Aarutschka Braut geliebtes ?
Ist sich großes Glück, daß iche so gut kann deitsch . Sonst

nicht dirfte schreiben an Dir . Weil ich« bin in deitsches Gesangs .
Lager , und weil deitsches Aufsicht nur laßt abgehen Briefe , was .1'
geschrieben in tateloses Deilsch . Geh zur Pope mit das Blies ,
soll dir übersetzen in russisch . Den du leider ja nicht kannst dem^
weil du bist blödes , einseitiges Nussenma -gd . Manisch ka B :«ut
liebtes . Serr komisch is in Deutschland . Soll , dir Pope übersts '

zuerst sind wir gegangen hoch zu Roß , durch Dörfer deitsches . da
durch Städte deitsches . Mars serr komisch . ' Jeder deutsches
sein Haus Drehorgel was aber nicht zum drehen . Diehcrgel is
anglstrichen mit weißes Gebiß . Und wenn deitsches will Musik &
nicht , sondern haut mit di Hand auf den Gebiß von Drehorgel .

her , weil is zu dum ffr: zu saufen au ? Flasche . Wann deitsches 2^
Nimmt Abschied von deitsch« ? Weib , beißt ihr in den Mund , ,,Mann is serr grausam . Werde iche auch versuchen nächstesmal .
iche nehme Absichl »d von dich. MarutfchSa Braut geliebtes . jri
es wenig Aussicht zu nehmen Abschied be ! dir . Sitze ich-
Hauptstadt von Deitschlqnd etp Gesänge ?« ? . Hauptstadt von Deiu
land heißt sich Deüberitz . Kannst ilm lagen , den Pope , daß
hat geirt , Hauptstadt is niche Berlin iß Aberglaube , hat mtfl >
fangenes französisches Kamerad selbst gesazt . Debberitz is fi »
stadt von Deitschland und Deitschlqnd is sich Hauptstadt von ¥ tf '

p, |t
Pope soll weiter sagen , damit wenn General wieder zieht
Preisen , er soll nicht n arschieren auf zu Berlin , sondern aus ZU ~
beritz . Lebe « oll Marutschka Braut geliebtes , und gib das 0

^
Cäsar , da ? brave Hundevieh fünfundzwanzig Schlüge , mit »aS
Stock, damit Hundevieh mich nicht vergißt . Auch sei du iun -ß
von dein treies Iioan Kosak gefangnes .

Fresse is siche serr gut .
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Kadifche Chronik .
en . Ettlingen , 5- Nov . (Priv .) Hier wurden drei Burschen

im Alter von 14 —16 Iahren von der Gendarmerie festgenom -
men , die mit Sammellisten in der Stadt umhergingen , um
angeblich für die Jugendwehr und Pfadfinder Gaben zu sam-
meln . Sie hatten bereits über 60 Mk . zusammengebracht , welche
Eunime sie für sich verbrauchten .

— Mannheim, 4 . No -v . Wie schon kurz berichtet , hat ein junger
Mannheimer , Herr Otto M . Leidel, ein neues Wasserflugzeug Marine -
typ „Dreidecker " erfunden , das er dieser Tage einem Kreise von Freun¬
den und Sportsleuten mit bestem Erfolge vorführte . Einige kurze
Einzelheiten über das neuartige Flugzeug dürften wohl von allge -
meinem Interesse sein . Herr Leidel selbst schreibt darüber : „Seit
Jahren beschäftigen mich zwei Probleme ; einmal , daß das Flugzeug
bei einem auf der Erde oder in der Luft gegebenen Ziel in ver-
langsanrter Fahrt ohne Veränderung der Flughöhe operieren kann,
zum anderen , das . Flugzeug ohne Steuerung im Gleitfluge nieder -
zubringen und ein Ueberschlagen bei Versagen von Motor oder Steue -
rung auszuschließend Dies wird erreicht dadurch , daß beim Abdrosseln
des Motors die d-reiseitig prismatischen Räume unter der ober-
sten Tragfläche in Wirkung treten und durch ihren kubischen Wider -
stand ein verlangsamtes Sinken ermöglichen. Außerdem hat die
doppelte Höhensteuerung den gleichen Zweck, dient aber gleichzeitig
zur Steigerung der Hebungsmöglichkeit und , um beim . Heben des
Apparates zu stoppen. Hiedurch ist die Möglichkeit gegeben, beim
Abwerfen an gleiche« Stelle in horizontaler Lage vertikal höher zu
gehen. Durch die rhombusförmige Fläche der Seitensteuerung , deren
2 Ecken abgeschnitten sind , kann dem Flugzeug ein kleinerer Wen-
dungsradius gegeben werden . Die Seitensteuerung ist hinter den
Hinteren Schwimmer angebracht . Die Schwimmer sind bootssörmig .
Der Anlauf ist sehr kurz , da durch einen keilförmigen Fortsatz des
Rumpfkörpers ein sofortiges Erheben ermöglicht wird . Auf diesem ist
außerdem Platz fite Beobachter, Maschinengewehr oder Filmapparat
vorgesehen. Sobald das Flugzeug wassert, werden die Räder auto -
matisch gehoben, um beim Erheben des Apparates den Widerstand ,
den dieselben zu überwinden hätten , zu verringern . Die Fallbahn
wird vom Beobachtungsposten aus auf elektrischem Wege bedient ,
lieber den Tragflächen erhebt sich ein Signalflaggenmast . Selbst -
verständlich ist der Apparat mit Scheinerfern nach unten , vor- und
rückwärts ausgerüstet , ebenso mit einer Aufhängevorrichtung für
einen eigens zu dem Wasserflugzeug konstruierten Fallschirme und
zwar an leicht zugänglicher Stelle .

: ! : Mannheim , 4. Nov . Gestern vormittag 9Vs Uhr stieß
an der Kreuzung der Stadt - und Starkenstrahe ein Personen -
automobil mit einem Straßenbahnwagen zusammen . Das Au -
tomobil wurde auf die Seite geschleudert und sehr stark beschä-
digt . Die Insassen kamen mit dem Schrecken davon , während
ein auf dem Trittbrett mitfahrender Krankenträger zwischen
beide Wagen geklemmt wurde und sich einen Beinbruch zuzog.
Der Straßenbahnwagen wurde ebenfalls beschädigt . Der Kraft -
Wagenführer gelangte zur Anzeige .

) ( Schwetzingen , 4 . Nov . Am 1 . Oktober betrug die Ein -
wohnerzahl der Stadt 9316 , während sie sich Ende Oktober auf
8339 bezifferte . — In den nächsten Tagen wird eine größere
Anzahl Franzosen , ältere Männer , Frauen und Kinder , in der
hiesigen Dragonerkaserne untergebracht und von der Militär -
Verwaltung verpflegt werden .

Heidelberg , 4. Nov . Der bisherige leitende Arzt der
chirurgischen Abteilung des Stadthallelazaretts , Herr Dr . Dil -
ger , übernimmt die Stelle eines Chefarztes für sämtliche La -
zarette Rastatts . Anstelle des Herrn Dr . Dilger tritt der Do -
zent für Chirurgie an der hiesigen Universität , Dr . Bernhard
Baisch.

- ! - Efriugen (A . Lörrach) , 4 . Nov . Am Sonntag brannte
es plötzlich in der wohlgefüllten Scheune des Landwirts Frie -
brich Bär . Durch schnelles Eingreifen der Ortseinwohner , so -
wie der Freiwilligen Feuerwehr Kirchen , wurde verhütet , daß
das Feuer auf die dicht daneben stehenden Nachbarhäuser über-
ging . Die Scheune , Stallung und Schopf brannten bis auf den
Grund nieder . Das Vieh und die Fahrnisse konnten gerettet
werden , dagegen wurden große Heu - und Strohvorräte , sowie
Frucht , ein Raub der Flammen . Die Entstehungsursache ist,
wie das Gerücht geht, das „Feuerlemachen " eines neunjährigen
Kindes .

Bergalingen (A. Säckingen ) , 4. Nov . Unter dem drin -
Senden Perdachte sein Anwesen selbst in Brand gesteckt zu haben ,
ist der Landwirt Thoma von hier noch am Brandtage selbst von
der Gendarmerie Rickenbach oerhaftet und nach Säckingen in
Untersuchungshaft abgeführt worden . Die Staatsanwaltschaft
Waldshut war selbst hier , um einen Augenschein vorzunehmen
und Erhebungen zu machen . Ob sich der schwere Verdacht bs -
stätigt , wird die eingeleitete Untersuchung ergeben .

Singen , 5 . Nov . Von den in Frankreich internierten
Deutschen wird heute die erste größere Abteilung , etwa 200
Personen , von Genf hier eintreffen , nachdem zwei kleine
Trupps in den letzten Tagen Singen passiert haben . Von
hier wird die Verteilung auf die Bundesstaaten , denen die
Flüchtlinge angehören , erfolgen. Minister v. Bodman ist
hier eingetroffen . Die gestern durchgekommenen Personen
führten über ihre Behandlung in Frankreich keine Klagen .

Au ? dem Felde der Ehre gefallene Badeiier .
Karlsrahe, S . Nov . Den Tod fürs Vaterland starben : Feldw.

int Reg. 109 Sixtus Anselment, Inhaber des Eisernen Kreuzes, von
Karlsruhe . Unteroff . Hans Zerwer , Inhaber des Eisernen Kreuzes ," » n Karlsruhe. Jng . Erich Deyhle, Einj .-Freiw . Unteroff. im 1 . Bad.o^ ldart .-Reg . Nr . 14 . Bierbrauer Joseph Mayer von Karlsruhe -
^ ühlburg . Franz Deilacher von Durmersheim . Unteroff . Ernst
«sicher von Pfor ^ eim-Brötzin-g«n . Offiziersstelk>ert>r ., Maschinen-
>° brikant Hermann Haulick von Pforzheim , ein Bruder des Konstanzer
Bürgermeisters . Landwirt Franz Baumann , Städt . Gärtner in
Pforzheim . Reservist Karl Knodel von Würm . Einj .-Eefr . , Bank-
^ amter Paul Reichert von Niefern . Eefr . d . R . im Reg . III Se -ustian Gerold von Wiesloch. Eefr . im Reg . 112 Paul Ernst Köhler,ein, Mannheimer Tageblatt . Fliegeroffizier Walther Glaser von
verdelberg . Karl Pfeiffer von Kirchardt . Kriegsfreiw ., stud , med .2 " ®°

. 2int von Dossenheim . Karl Arnold von Külsheim. Johann
im ® Inhaber des Eisernen Kreuzes , aus Triberg . ReservistReg. 109 Karl Alfred Jung von Brombach. Kaufmann Ludwigvon Rümmingen . Landweyrmann im Regiment III FranzDOn Herdwangen bei PfuIkendorf und Leutnant Georg Uebel,
Dr 6 ftüheren Landtagsabgeordneten Landgcrichtspräsident

^ kuard llebel in Konstanz. Die Hilfsarbeiter Joseph Braun ,
Adolf s ? isenbraun , Franz Eablenz, die Schlosser Johannes H :rk,und Petrus Rahner , Heizungsmonteur Emil Theodor
lick. ' . ußputzer Franz Maier und Dreher Joseph Wunderlich, samt-» Karlsruhe, Mitglieder des Deutschen Metallarbeitcrver-

bandes . Leutnant Walter Jung von Miltenberg . Eefr . d . R . im
Regt . 110 Karl Neckermann von Larlda. Lt . d . R . im Regt . 109
Wilhelm Freiherr Rinck von Baldenstein . Karl Falk und Land-
wehrmann Otto Straus von Ubstadt bei Bruchsal. Joseph Maier
aus Ramsbach . Mathias Huber von Ibach . Musk . im Regt . 142
Johann Falk von Zell -Weierbach. Lt . d . R . im Regt . 34 Oberlehrer
Dr . Karl Höfel«, Jnhab . d . Eisernen Kreuzes , von Renchen . Kriegs -
freiwilliger im Regt . 109 Seminarist Erwin Schüler von Achern .
Infant . Glasmacher Wilhelm Finkbeinee von Achern . Einj .-Freiw .
Unteroff . im Regt . 105 Lehramtspraktikant Hermann Brammer von
Bühl . Unteroffiz. d . L . im Regt . III Dipl .-Jng . Baupraktikant Fritz
Kiffer von Baden --Baden . Gren . im Regt . 109 August Haller von
Sulz bei Lahr . Eren . im Reg . 109 Reinhard Meyer von Kiechlins-
bergen bei Breifach. Offizrersstellv . Dipl .-Jng . Architekt Karl Oskar
Geizes von Freiburg. Unteroff. d . N . Friedrich Echan, und Lt . d . R.
Dipl .-Jng . Wilhelm Müller , Inhaber d . Eisernen Kreuzes , beide von
^ reiburg . Infant . Gerhard Kaltenbach von Hammereisenbach. Un-
teroff. im Regt . 113 Adolf Häberlin , Eefr . im Regt . 109 HeinrichRupp und Musketier ,m Rgr . i !3 Albert Kabis , sämtliche von Wol-
fenweiler -Leutersberg . Res. int Regt . 169 Franz Anton Weißer von
^ urtwangen . Adelbert Morat im Regt . 113 von Detzeln , Ratschrei-ber Zeno Kshlbrenner von Grogherrischwand. Landwehrmann imRegt . III Hermann Straub von Friedingen bei Radolfzell . ReservKarl Geiger von Dürrn bei Pforzheim . Max Thom -mn der Sohndes Vorstandes des Landesbades in Baden -Baden Medizinalrats Dr .Thomann . Musketier Otto Rösch von Graben . Eefr d . R . Korne-lius Schammotti von Kirrlach . Gest . Friedrich Reichert und Gren.Pius Machtet, beide von Kronau . Reserv. Leopold Reubert vonObergrombach.

^ Reservist Bahnarbeiter Lukas Kober und Res. Zigar¬renarbeiter Joseph Krapp , beide von Odenherm, Kren . Joseph Ro-therme^ Gren . Michael Veitner und Eren. Alfred Gebhard , sämtlichevan LcftTtnßen . Musk. Julius Schönberger von Stetfel -d . JosephSchindler, August Huck, Karl Dürr. Joseph Weber und Emil Maier.sämtliche von Baden-Baden . Reserv. im Regt . 109 Eottlieb Roth ,?^ lero . im Regt . 170 Schuhmacher Wilhelm Kühnle und Musketierim Regt . 142 Wilhelm Heim, sämtliche von Dundenheim bei Lahr .
es

* e0' -.
25 Südlich Schanz in Freiburg. Kanonier

«Lr 'SS „ X°Ah in Bräunlingen . Gottlieb Würfele von
stadt Schw

^ erD - Adolf Fehrenbach von Rötenbach bei Neu-

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 5 . Nov.X Das Eiserne Kreuz erhielten : Leutnant Walter Buch,Lad . Fußart .-Negt . Nr . 14 , Sohn des Oberkirchenrats Buchin Karlsruhe und Feldwebelleutnant Ludwig Jäger im Re -

servc-Regiment Nr . 109 , Ingenieur bei der Eeneraldirektionder Bad . Staatseisenbahnen in Karlsruhe . Der PostassistentEinj .-^ reiw . Emil Bnröart beim Leibgrenadier -Regt . Nr . 109(Karlsruhe ) erhielt die Karl -Friedrich - Medaille und weiterunter gleichzeitiger Beförderung zum Unteroffizier die Tap¬ferkeitsmedaille .

^
^ Die Quartiergelder . Die Stadtverwaltung teil uns mit :

^>m Publikum besteht vielfach die Meinung , daß die Ouartier -
geber berechtigt seien , die Vergütung für die von ihnen seit
Kriegsausbruch gewährten Quarticrleistungen alsbald nach er -
folgter Leistung von der Stadtgemeinde zu beanspruchen . Dem -
gegenüber sei darauf hingewiesen , daß die Gemeinde in der
Negel nicht verpflichtet ist , diese Vergütung früher aus -
zubezahlen , als sie ihr vom Reiche zur Verfügung gestellt ist.Vis jetzt ist der hiesigen Stadt , von vereinzelten Zahlungen ab -
gesehen , noch keine Quartiervergütung vom Reiche geleistet . Siekann deshalb die alsbaldige Bezahlung der geforderten Quar -
tiergelder an die Quartiergeber in der Regel ablehnen . Nur in
Fällen besonderer Bedürftigkeit oder nnverhältnisinägiger Be -
lastung einzelner Leistungspflichtiger ist die Gemeinde ver-
pflichtet , vorschußweise zu zahlen .

# Ein Zimmerbrand . Gestern Abend %6 Uhr entstand in derWohnung eines Postasfistenten in der Uhlandstrage dadurch ein Zim-merbrand , daß das 4 jährige Töchterchen beim Spielen am Fenstermit dem Vorhang einer brennenden Petroleumlampe ; u nahe kam
so daß der Vorhang in Brand geriet . Ein weiterer Schaden ist nichtentstanden.

Die Bestattung des Oberkanzleirats Kaeflein .
e= Karlsruhe, 5 . Nov. Zur Bestattung des OberkanzleiratesKaeflein fand sich heut - Vormittag 11 Uhr eine große Trauergemcindeim Krematorium auf dem städtischen Friedhof ein . Außer den näch -

sten Angehörigen und Verwandten des Verschiedenen waren s° incFreunde und zahlreiche Beamte der Eeneraldirektion der Staats -bahnen mit Herrn Generaldirektor , Staatsrat Roth an der Spitze
erschienen .

Nach einem einleitenden Choral wurde die Leiche von Stadt -Pfarrer Bodensrein eingesegnet. Der Geistliche gab einen längerenRückblick auf den Lebenslauf des Verstorbenen und legte seinerTraueransprache das Wort zugrunde , mit dem einst Jakob dieStämme segnete : „Dein Alter sei wie deine Jugend .
" Er führteaus , dem Verstorbenen sei es vergönnt gewesen , fast ein halbes Jahr -

hundert zu wirken in seinem Berufe und big zuletzt sei ihm die Reg-
samkeit seines Geistes und seines Willens bewahrt geblieben . DessenAndenken bleibe bestehen , der durch Gewissenhaftigkeit und durch den
Geist der Liebe sich ein Denkmal in den Herzen seiner Mitbürger ges¬
etzt habe . Diesen Geist der Liebe habe aber der Verewigte in seineinLeben gepflegt, nicht nur denen gegenüber , die ihm durch die Bandeder Verwandtschaft nahe gestanden seien,- seine Liebe habe sich aufalle diejenigen erstreckt, denen er helfen konnte. „Edel sei der Mensch ,hilfreich und gut"

, nach diesem Satze habe auch der Entschlafene ge-
handelt und dadurch habe er sich ein Denkmal in den Herzen vieler
gesichert .

Für den Karlsruher Tierschutzverein legte Herr MusiklehrerWorret einen Kranz nieder , wobei er der Verdienste des Ver -
blichenen um den Tierschutz und um den Karlsruher Tierschutz -
verein gedachte . Mit dem Namen Kaeflein , so führte der Rednir
aus , mit seinem arbeitssreudigen Leben , seinem rastlosen Streben
und unermüdlichen Vorwärtsschreiten fällt eine Epoche des Karls
ruher Tierschutzoereins zusammen, während welcher seine größte
Entwicklung, seine weiteste Ausdehnung und seine regste , ersclg-
reichste Arbeitstätigkeit stattfand . Der Entschlafene gehörte dem
Karlsruher Tierjchutzverein in nie rastender Tätigkeit seit 35 Jahren
als Mitglied an . Seit 27 Jaftren ^nohm er den Posten des 1 . und L.
Vorstandes des Vereins ein . Im Jahre 1898 gründete er unter Mit -
Wirkung des Vorstandes des Mannheimer Tierschutzoereins den
Vadischen Tierschutzvereinsvcrband. Seit jener Gründung leitete
Kaeflein stets mit gleicher Begeisterung und herrlichen Erfolgen die
Geschicke des Verbandes . Vor mehreren Jahren wurde er zum 2.
Präsidenten des Verbands Deutscher Tierschutzvereine erwählt , wel-
chen Posten er bis zu seinem allzuraschen Tode bekleidete. Der
Redner gedachte der hohen Verdienste des Verstorbenen und seiner
unermüdlichen Tätigkeit in all diesen Aemtern und hob hervor, daß
der Name Kaeflein einen hervorragend outen Klang im Reiche des
Tierschutzes gehabt habe. Alle, die dem Verstorbenen im Vereins -
leben und auch sonst nahe gestanden, werden seiner stets in treuer
Freundschaft, in höchster Anerkennung und tiefer Verehrung ge-
denken Unauslöschlich bleibt sein Name mit ehernem Griffel in den

Analen des Vadischen — des deutschen Tierschutzes eingeschrieben , al «
einer der Unermüdlichsten, der Tatkräftigsten , als einer der Aller» :
besten .

Für den Landesverband der Vadischen Tierschutzvereine sprach >
Herr Bankdirektor Tescher - Mannheim . Er versicherte , daß die Lücke, !
die Kaeflein in der TierschutzbeWegung hinterlassen habe , schwer aus » j
gefüllt werden könne . Kaeflein war nicht nur zweiter Vorsitzender >
des deutschen Tierschutzverbandes gewesen , auch auf den intornatio »
nalen Kongressen sei sein Wort gerne gehört worden und alle , di«
ihn im Verband verloren , hätten in ihm auch einen treuen Freund
verloren . Auch der Landesverband widmete dem Toten eine Kranz -
spende .

Bauunternehmei Trier legte im Namen der Loge „Leopolb z»r
Treue " die drei Rosen der Freimaurerei , die rote , die weiße und die
gelbe, als Symbole der Weisheit , des Lichtes und der Wahrl/der Starke und der Liebe, an dem Sarge des Bruders nieder , der
Jahre Mitglied des Bundes war , dem der Bund die Ehrenmitglied - •
schast verliehen hatte und der die Lehren der Freimaurern stet»
hochgehalten und warm vertreten habe . ! !

Unter den Klängen des Chorales „Jesus meine Zuversicht"
senkte sich der Sarg alsdann langsam in die Tiefe . , t " f j

Eroßh . Hoftheatcr Karlsruhe .
— Karlsruhe , 5 . Nov . Der gestern im Hoftheater zu»

gunften des Roten Kreuzes veranstaltete „Nordische Abe,U>"
war leider nicht so besucht, wie es die interessante Konzert -
aufführung verdient gehabt hätte . Das hübsche Programm
setzte sich aus Kompositionen der nordischen Meister Tor Aulin ,Ed . Krieg und Z . S . Svendsen zusammen . Aulins große
Orchestsrsuite in fünf Sätzen „Meister Olof " nach dem gleich»
namigen Drama Aug . Strindbergs enthält mehrere gefühls -
tiefe Sätze und originell geschaute Szenen , so „Sein Weib ,und Kind "

, „In der Stadtkirche " und das lebhafte „Fest am
Norreport " . Das Björnsonsche Melodram „Bergliot " mit
Musik von Ed . Erieg ist in der Stimmung nicht sehr abwechs -
lungsreich , aber reich an tonrnalerischen Einzelzügen . Den
Text sprach Frau Marie Frauendorfer mit warmer Verinner -
lichung . Von blühender Frische ist Svendsens Orchesterlegende
„Zorahayda "

, die außerordentlich gefiel . Eriegs bekanntes
Chorwerk „Landerkennung " bildete den imposanten Abschlußdes Abends , der den Dirigenten , Herrn H. Seebcr -van der
Floe als einen außerordentlich feinsinnigen und begabten Or -
chesterleiter zeigte . Sein Dirigieren ist straff , ruhig und
wahrhaft musikalisch. Sehr schön klangen die Chöre , die von
dem „Licderkranz " und dem Hoftheater -Sinqchor ausgeführt
wurden . Das Baritonsolo sang Herr Max Büttner mit voll -
endetem Ausdruck .

Dem Konzert wohnte auch das Csotzherzogspaar mit sei-
nen Gästen bei . -

- Karlsruhe <

iip
*

Morgen "
WW

Freitag , des ? 6 . November , 8 ' / ' Uhr :
- um Besten der Krfegshilfe

G - ® i ^ © :ra . -

Willy Burmester
Am Klavier : Emeric Kris aus Wien .

Vortragsi 'olKc : Beethoven : Kreutzer -Sonate ; Mendels¬
sohn : Violin -Konzert , Klavier - Solo , kleine Stücke deutscher

Meister, bearb . von Burmester .

Konzertflügel v . Stcinwav & S <*ns , Hamburg ,
aus dem Lager des Hoflieferanten H. Maurer .

Karten zu 3 .— , 2 —, 1 .60 und 1 Mk. in der
Hofmusikalien - Rr-Sp Nachfolger

handlung sSEll aiSe Kurt Neufeldt .

KaissrstraBe 114 .

Residenz - Thealsr
früher

„ lletropo !
"

weitaus größtes Känematoaraphen -
Thsater aiti hiesigen Platze

22 Schillerstrafi « 22
Kur bss inkl . Freitag , von 3 Uhr . van Gi / iu, r h;4
nachmittags ununterbrochen bis .

^
Ii Uhr abends . | 11 Uilr abands -

Bestäntiigös raschestes Eintreffen von
Aktueller neuester kineiliatograpliischer
Berichterstattung vom Kriegsschauplatz!

itosensfrasse Nr » 30
Kunstfilm in 4 Akten.

Akrobatische Künste , ausgeführt in einem Park, im Kreise
einer Herrengesellschaft .

» Heldennmt '%
VerSiJiiijniisvolIe .Siigd . Ergreifendes Drama .

Russischer Äwergtaitz .
Dynamit als landwirtschaftl. Hilfsmittel in den Vereinigten Staat«
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Hz

22 . Oktober starb den Heldentod fürs Vaterland unser lieber guter S hn
und Bruder

Eu

Kricgslreiwllläger im Füsilier - Regiment Nr . 40 .

Familie WMK . Edier .

Berghausen , den 5. November 1914.
Von Beileidsbezeugungen wolle man bitte absehen . B45112

Statt besonderer Anzeige .

T » d « » - Anz » ig « .
Verwandten , Freunden und Bekannten die tieftraurige

Mitteilung , daß meine innigftgeliebte Frau , unsere gute
Schwester , Tante und Schwägerin

Fm Emma Haberle,
geb. Arbogast ,

infolge eines Unglücksfalles beute früh ' /,2 Uhr nach qual -
vollem Leiden im Alter von 23 '/? Jahren im städt . Kranken -
haus verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Hermann Haberle , Hauptlehrer ,
Geschwister Arbogast .

Hochstettens Willstätt . den 5. November 1914.
Die Beerdigung findet Samstag , den 7. November ,

nachmittags 3 llhr , in Willstätt statt . 5S43a

' jira9 & ( f' V

Lkisknsliedjlchlsvkrelil Köllslche .
Morgen srüh eröffnen wir Verkaufsstelle 11

Duvltteherstrttfze Z .
Der Vorstand .15985

Ml ! Birnen !
10 Pfund grofte Kochäpfel . . Mk. 1. 2g
10 Pfund große Bismarckäpfel Mk. I . Sv
1« Pfund Ledcrreiuetten . . . Mk . I . KS
Birnen . . Pfund 12 , IS , 20 und 25 Pfg .

zu habe « bei 2345132

M . . WSeland , Hirschftratze 10 .

Preis
steigt !

Offeriere ab hier gegen Nachnahme :

Speise - Zwiebeln ZW
prima mittelgr . , haltbare , trockene Ware , per Zentner Mk . S .—
Großen Riesen -Sellerie . . . . „ „ „ 5.—
Prima weißen Meerrettig . . . » „ . 13 —
Gelbe Rüben „ 2 . 3 «

Alle Gemüse stets billigst !
Feinste Tiroler Tasel -Aepsel , Winterware,p . Ztr . M . 13 . —
Feinste Tafel - Birnen . . . . per Zentner Mk. 13 . —

Bei Bestellung erbitte ich mir genaue Adresse und Angabe der
nächsten Bahnstation . B45096 .2.1

A . Scheller , Bamberg . Telepyon 759.

20 SM &masdilnen
mit Tisch , Stuhl und Konzepthalter , umständehalber enorm billig , noch mit
Garantie hiesiger Werkstatt , abzugeben , Bestens renommiertes , ameri¬
kanisches , hochmodernes Fabrikat .

Offerten mit Angabe von Stückzahl , auf welche reflektiert wird , unter
Nr . B45130 an die Expedition der „ Bad . Presse " erbeten . 2.1

Liebesgaben
für unsere tapferen Truppen im

Felde

Zehenwärmer
Fuß - Schlupf er

aus Filz und Trikotstoff
sehr vvarmgebend u . auch Ersatz

für Socken , waschbar
Schlauchmützen

b'wollene und seidene
Alles sehr praktisch und billig

empfiehlt 15939 .2.2

H . A . Glockner
lianimstraße 6

* /
Emailherde » «

zu Fabrikpreisen . S Füll -Oefen ,
wenig gebraucht , mehrere Dauer -
braudöfeu , sehr billig abzugeben .

Rastatter - Serd - u. Ofenlager
nur (« öthestr . St . nächst Aorkftr

Darlehen
gibt an reelle Personen , mit u . ohne
Bürgen , gegen Möbelsicherheit , ohne
Borspesen . Off . unt , Nr - SB45107 an
bU . -ÖSPift. der » iSad. Hrtfl » - »rb .

* 1

Heimbeförderung
Uebersühruiig

und Begleitung von
Verwundeten

in Lazaretten .
Verstorbenen

5 .1 im Feld . 2345097
Gefallenen ,

sow. Narliforschungen besorgt
mit Erledigung aller Formati -
taten streng zuverlässig . lFst .

Referenzen ).
Fritz Best , Teleph . 2219 .

Mannlieim Q 4 . !i .

fetöSÄfucÖcitfec sollten keinen\ 27vav VorschuK zahlen , ohne
er ?i anzufragen bei ii 11 e r ,
Mainz I . Boppstratze 19. B444S5

FutterKariVsseln
IS Zentner zu kaufen gesucht
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 15984 an die Expedition der
»Badischen Wim " erbeten .

ZfSŜ - An gut bürgerlichem
Mittag - und Abendtisch
können noch einige Herren teilnehm .
B"*" Mühlburg . Bachstr . 48 . ll .

Infolge Massensang
empfehle lebende

Rhcinhechte
so lange Vorrat reicht

per Pfund 8 « Pfg .
wenn im Geschäft abgeholt .

Ferner :
lebende Schleie «,

! Karpfeu , Aale billigst.
Diverse Sorten

See - Fische »

ReheSchlegel u .
Rücken

in jeder Grösse .

Große bayer .

Berghaslün
auch zerlegt . B Km I

Fasanen , Wildenten ,
Schnepfen .

ff. Taselgeslügel

KirlMr !- !
Erbprinzenstraße 2Z. j

Telephon 1415 .

Heirat .
Fräul ., evang . , 30 Jahre alt , sehr

tüchtig im Hanshalt , mit einem
Vermögen von 15000 Mk ., sucht
sich mit Post - oder Bahn - Unter -
beamten zu verheiraten .

Offerten unter Nr . 2345116 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Heirat.
Fabrikant auf dem Lande Nähe

Karlsruhe , kath . , 26 Jahre , mit
einem Einkommen von 19—12 Tau -
send und selbst vermögend , sucht
sich mit gebildetem , nettem Mäd -
chen aus guter Familie alsbald zu
verheiraten . Diskretion Ehren -
sache . Offerten unter Nr . B45l ^K
an die Expedition der „ Badischsn
Presse " erbeten .

KM

VerscbenKt
niemand ; bevor Sic aber solche
kaufen , bitte um Ihren Besuch.
PP "- Kein Kaufzwang . - Wj

<lu !. Weitiheimer ,
15978 fiajjWttafie 81/83 .

r
Prachtbetten

Unterbett , Öoerbett u. 2 Kissen , I '/i -
Schläfer , hochf . rot , dicht Daunen¬
köper mit 17 Pfd . Halbdaunen , das
Bett30M . Dasselbe mit prima Halb¬
daunen 35 M. Feinstes Daunenbett
40 M. 2 schläfr . kosten dieselb . S M.
mehr . Gar . . Umtausch od . Geld zur .
Preisl . über Betten , Federn , Inletts
Ilms . u . frei . Viele Dankschreiben .
Jols . Parensen , Westfäl . Bettenfabrik )

Srakcl No . 40 j Kr. HSxter.

Nene eichene Krautständer .
Waschzuber und Kübel in jeder
Größe . Revaratureu werden schnell
besorgt . Bürgerst ?. 13 . 5845127

Sichere Existenz !
Zigarren - FMalgeschäst
in vorzüglichster Lage einer Stadt
mit sehr großer Garnison , wegen
Einberufung zum Militär sofort
dauernd , vorerst auf 5 Jahre , zu
vergeben . Erforderlich Mk. 3000
bar . Anfragen unter Nr . 15999
beförd . die Exped . der „ Bad . Presse " .

Zu Verkaufen
kleines IiMtits AI

in schönster Lage am Rhein u . Aus -
sicht in die Schweiz , mit reichlichem
Beeren - u . Obstertrag , mit schönem
Landhaus , ist billig zu verkaufen od .
gegen ein Haus z « vertauschen .
Aufzahlung ca. ii—8090 Mk.

Offerten unt . Nr . B45H4 an die
Erved . der „Bad . Presse "

, erbeten .

Wege » Wegzug
2 rote Plüschfautenil , 1 Sviegel -
konsole , 1 Bertiko . 1 Tchreibtifch -
stuhl , 1 nr . Ausziehtisch , 1 gr . Lino¬
leum - Läufer , 1 EiZfckirnnk zu Verl .
B451 20 ttarlstrafte 48 , 8 . Sl .

Billig,u verkaufen : befiere , iebr
schöne Ueberzieher , Maßarbeit , besi .
Anzüge für mittl . u . starke Figur ,
Frack . Smoking , feiner Gehrock-An -
zug , Zylinderhut , Damenkleid , fehr
feines , schwarzes Damen - Jackett ,
Plüsch - u . Pelzcapes , Abendmantel ,
sehr gutes Opernglas , Reißzeug ,
schöneNähmaschine , Petroleumofen .
B45100 ttriegstr . 0 . 2 . Stock .

Gittert ), fchw . Dameujackett . II .
Nummer , billig abzugeben .
B^n » Durlacder - Allee 40 . 4 . St . , r.

Stellen - Angebote ,

Lagerist
mit schöner Schrift zum sofortigen
Eintritt gesucht . 15979

A . H . RothschiBd ,
Kaiserstraste 167 .

Werkmeister .
Tüchtiger , energisch . Sattler . I

] der in Militärausrüstnngen
( Leder u . Segeltuch ) tätig war ,
mit Zuschnitt . Kalkulation zc .
bestens vertraut ist und einem I
kleineren Betrieb in südd . |
Garnisynsstadt vorstehen kann ,
per sofort oder baldigst ge-
sucht. Off . m . näh . Angaben ,
auch derLohnanspr . , unt . J . 395 ! !
an Haasensteiii Ä Vogler ,
Sl.«® . , Frankfurt a . M . |

Färber , Wäscher
und Hilfsarbeiter

sucht
Färberei Timens ,

Marieustrafte 81 . 15987

Suche auf morgens 2—3 Stunden

einen fUMMig . Mäuicr ,
welcher radfahren kann . B45999

Stronenstr . 1« . Laden.

Für Koutokorrcut - Buchhaltuug , Korrespondenz und
den damit verbundenen Büroarbeiten wird

soforl gesucht .
Angebote mit Angabe über seitherige Tätigkeit .

Zeugnisabschriften und Gehaltöausprüchen befördert
die Exved . der „Bad . Presse " unter Nr . 15981 .

Die General - Vertretung eines vatriotischen Massenartikels
für Karlsruhe und Uingebung ist an einen Herrn zu vergeben lohne
Konkurrenz ), nur gegen Kasse. Zu melden Hotel Friedricliöhof ,
Karlsruhs , Karl - Friedrichstraste . von 1—3 Uhr nachmkttags und
vs » 7—3 Uhr abend », bei Morr . « 4S1L1

Sittigs

Lebensmittel o

Bis einschl . Samstag Solange VorratI

Frisch eintreffend :

Fische
Lebende Karpfen Pfund 1 .00
Lebende Schleie Pfund 1 -20
Lebende Hechte . . . . . Pfund 1 .00
Bresen Pfund 0 .65
Barben Pfund 0 .65
Backfische pfund 0,40

Pfund und 4

0g ZlCQlßr . . . . . . Pfund 1 .35

^ 0 . —Schlegel Pfund 1 .25
Bug Pfund 1 .00

Tjr Ziemer . » , Ltüclc von 1.60 an
XifaSCH - Schlegel . . Stück von 0 .80 an

Fasanen Stück 2.85 Wildenten Stück 1 .95

Neue Telto -wrer Rübchen
Pfund 18 *J

Maronen . Pfund 204
Zervelatwurst Pfd . 160J
Salami . . Pfund 160 J
Geräucherter

Lachshering Stk . 18J

Dose '/»
Schnitispnrgel

mittel , . 53 ^
Gemüseerbsen 274
Spinat . . . 28 J
Mirabellen . . 43 J

95 ^
44 ^
454
754

Zitronen . Dutzend 604

Bouillonwürfel 2
^ ^

k ' - 50 Stck . 100 Stck .
854 1654

Fegdposf - Briefe
div . Füllungen , wie Keks , Schokolade ,
Bonbons , Liköre etc . in großer Auswahl .

KNOPF
.

' > :m % '..Ä" ;v :K ^ : K-

Reisender 5^
z . Besuch V. Schokol .-Äesch. gesucht .

„Novitas", Leipzig N., Ludwigstr .

Sdineiöer
für £345125

NliSitärhosen und
Militärmäntel

in und außer dem Hause sucht

Hch . Brückner ,
IiaiscrstraQc ! 156 .

Tüchtiges

Serviersräulein
mit guten Empsehlungen findet
sofort dauernde Stellung bei
kühner , Gasthof zum Hirsch,

Ettlingen . 5844a

Imges Mijöchen/ aÄAr '
.

Familie , für Hausarbeiten gesucht .
B4S117 ^ aiferstrane 44 . III.

Hiesige Fabrik sucht 2.1

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen so-
fortige Vergütung per fosort .

Selbftgefchrieb . Offerten unt . Nr .
B451V4 an d. Exp . d . „ Bad . Presse " .

Buchhalter^
1 . Kraft , bilanzsicher u . perfekt ,
bisher in nur groß . Geschäften
in leitender Stellung tätig , sucht
auf sofort oder später , gestützt
auf beste Empfehlung , passende
Stellung . Gest . Offerten unter
Nr . SS45039 an die Expedition
der „ Bad . Presse ' erbeten . 2. 1

Kontoristin lBuchhaitg .)
mit langjähriger Praxis , sucht ge-
stützt aus beste Zeugnisse , für so»
gleich oder später . Dauer - eventl .
auch Aushilfs - Stelluua .

Offert , unter Nr . B45110 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

1 zu
oder als Stütze gegen kleine Ver -
gütung . Offerten unter B45115
an die Exv . der „ Bad . Presse " .

Zunges Mädchen ,
vom Lande , sucht sofort Stellung
in kleinen Hauslmlt . B45122
Zu erfr . Pliilivpftr . 15 . II. , rechts.

Ordentliches Mädchen fucht in
einigen Mittagsstunden Beschäf «
tiaung . Offerten erbeten unter
Nr . B461Q2 an die Expedition der
„ Bad . Presse " .

Lehrmädchen
[ bei sofortig . Bezahlung

gesucht . 15983

L. Wo &tEsc&tlegel ,
Kaiserstraße 173.

Luxuswaren — Lederwaren
Haushaltartikel.

Stellen - Gesuche .
glüiliflct Mm ,

35 I . alt , verh ., der infolge des
Krieges seine Reisetätigkeit unter -
brechen mußte , sucht baldigst ander -
weitige Stellung irgend welcker
Art . Gest . Offerten unter Nr .
B451VI an die Expedition der
^ Sad . Vre « »" . S .1

Vermietungen .
Wohnung zu vermiet. !

In der Karl - Wilhelmstr . 36 ist
im 3. Stock eine sehr schöne
3 Zimmer - Wohnung per sofort
oder später zu vermieten . 15834

Näheres evenda bei Filrter oder
Melanchthonstr . 2 im Büro . 15884 .

Gut möbliertes Zimmer , mitte
der Stadt , sosort zu vermieten .
1Ü451Ü4. -U verrcnfir . 16, 2 Tk . .
Hirschftr. 3. Stock, möbliertes
Zimmer mit Schreibtisch , ev . mit
Klavier , an besseren , soliden Herrn
oder Dame billig zu vermieten !
kann ev . nocb ein weiteres Zim »
mer dazugegeben werden als WobN'
und Schlafzimmer . I59i13.2 . i

Hirschitraste 45 . 3 . Stock, Stb .^ ist
ein gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . S?4n1 ( 'j

WWWMWW
Wohnung . 2 Zimmer u . K »chf-

möbliert oder unmöbliert , sosori
zu mieten gesucht . Weststadt bevor -
zugt . Offerten unter Nr .
an die Exped . der _Vad . Nrene ^

Ehepaar mit 1 Kind sucht
sofort Z ZiMmer -Wohnuug . , W !.

Südweststadt oder Muhl ,
ürgertvr . vrrJA
Nähere» Herrenfte . M, 8.

i45lC
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